
 

 

 

Pflanze des Monats Juli 

Grosse Sterndolde 
Astrantia major L.  

 
Doldenförmige Blütenstände der Grossen Sterndolde. Foto: K. 

Rembold 

Die Grossen Sterndolde (Astrantia major) ge-

hört zur Familie der Doldenblütler (Apiaceae) 

und ist in Mittel- und Südeuropa verbreitet. 

Sie ist eine Bergpflanze, die in Höhen von bis 

zu 2000 Metern vorkommt und vor allem auf 

nährstoffreichen Bergwiesen und –weiden 

und in Hochstaudenfluren wächst. 

Botanischer Sternenhimmel 

Wie herabgefallene Sterne wirken die ele-

ganten Blütenstände mit ihren sternförmig 

arrangierten Hüllblättern. Meist sind sie 

überwiegend weisslich gefärbt, mit unter-

schiedlichen Abstufungen von grün und rosa. 

Die sternförmigen Blütenstände haben der 

Gattung Astrantia ihren Namen gegeben. 

Dieser setzt sich aus den griechischen Wör-

tern «aster» (= Stern) und «anthos» (= Blüte) 

zusammen. Der Artname major bedeutet 

«gross», denn es gibt in der Schweiz noch 

eine zweite, kleinere Art, die Kleine Stern-

dolde (Astrantia minor). 

Geschlechtervielfalt 

Beim genauen Hinschauen ist zu erkennen, 

dass sich in den Blütenständen sowohl zwitt-

rige, als auch rein männliche und rein weibli-

che Blüten befinden. Die weiblichen Blüten 

haben einen kurzen Blütenstiel und einen 

grossen Fruchtknoten unterhalb der Blüte. 

Bei den männlichen Blüten ist der Fruchtkno-

ten verkümmert und der Blütenstiel länger, 

damit männliche und weibliche Blüten auf ei-

ner Höhe sind. Aus ihnen ragen die pollentra-

genden Staubblätter hervor. Die zwittrigen 

Blüten haben sowohl einen Fruchtknoten als 

auch Staubblätter.  

Vielfältige Verwandtschaft 

Die Namen «Sterndolde» und «Doldenblüt-

ler» beziehen sich auf die schmucken dolden-

förmigen Blütenstände. Die Grosse Stern-

dolde wird gerne als Zierpflanze verwendet. 

Es gibt aber zahlreiche andere Vertreter aus 

der Familie der Doldenblütler, die wir in der 

Küche als Gewürz- oder Gemüsepflanze ken-

nen, wie z.B. Karotten, Petersilie, Koriander, 

Fenchel und Kümmel. Aber Vorsicht, nicht 

alle Doldenblütler sind verträglich: Auch der 

hochgiftige Schierling und der phototoxische 

Riesen-Bärenklau gehören zu den Dolden-

blütlern.  


